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Restaurant VAU, Berlin-Mitte (1997)
Architekten: von Gerkan, Marg + Partner, Berlin
Entwurf: Meinhard von Gerkan

In zeitgemäßer Weise transformierte Elemente traditioneller
Restaurantarchitektur prägen die Räume des Restaurants
und evozieren eine Atmosphäre moderner Behaglichkeit.
Das Restaurant befindet sich in einem gründerzeitlichen
Haus in direkter Nachbarschaft zum Gendarmenmarkt in
der Mitte Berlins, von dessen Innenausstattung nichts
erhalten ist.

Die Gäste betreten das Restaurant von der hellerleuchteten
Hofdurchfahrt. Rechts des Eingangs befindet sich ein zur
Straße orientierter Salon mit Wänden aus rotem venezianischen

Stucco. Raumhohe Schiebetüren separieren den

Raum für geschlossene Gesellschaften. Zur Linken durchmißt

eine perforierte Tonnendecke aus Schweizer
Birnbaumholz den gestreckten Gastraum, dessen Ausdehnung
gestalterisch betont wird. In diese bewußt als Möbel gestaltete

Decke, über der sich die üppig dimensionierte Klima-
und Elektroversorgung des Restaurants befindet, sind

Schalldämmung, Zu- bzw. Abluftauslässe und Licht
integriert.

Da der Bauherr nicht nur Feinschmecker, sondern auch

begeisterter Kunstsammler ist, war es eine Vorgabe, großzügig

bemessene und gut ausgeleuchtete Wandflächen für
Wechselausstellungen vorzusehen. Diese sind mit kräftigen
Holzrahmen versehen, in die Sitzbänke aus schwarzem Leder

integriert sind. Man speist an einzelnen Bistrotischen,

die zu größeren Tafeln zusammengeschoben werden können.

Wie ein aufgeschobener Fensterladen, durch den helles

Licht dringt, wirkt die nachtblaue Kopfwand des holzüberwölbten

Raums. Zum Innenhof orientiert befinden sich

runde Tische in freier Anordnung.
Eine Treppe aus dunklem amerikanischen Nußbaum, der
als Dielung verlegt auch den Fußboden des Erdgeschosses
bedeckt, führt hinab zu einem unter dem Innenhof gelegenen

Gastraum. Kabinettartige Fächer prägen den Charakter
der Bar, die auf den ersten Blick den Eindruck einer Bibliothek

vermittelt. Die aus den Regalböden erleuchteten
Gefache enthalten insgesamt eineinhalb Tonnen ostdeutscher
Braunkohlebriketts als Reminiszenz an das größte private
Kohlelager der Welt in Berlins Kellern. Walzstahlbezogene
Stehtische und eigens für den Raum entworfene Clubsessel

aus massivem Birnbaumholz schaffen differenzierte
Sitzmöglichkeiten; der kühle Fußbodenbelag aus geschliffenem
Schiefer trägt der unterirdischen Lage des VAU-Souterrain
Rechnung. Meinhard von Gerkan
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